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Zwei Tatverdächtige nach Wohnungseinbruchsdiebstahl geschnappt

Am Donnerstagmorgen, dem 12.03.2026, wurde die Polizei Magdeburg über einen Einbruch in ein
Einfamilienhaus im Stadtteil Salbke informiert. Gemeinsam mit Beamten der Bundespolizei gelang es den
Magdeburger Revierkräften im Rahmen weiterer Einsätze zwei Tatverdächtige zu stellen.

Eine zunächst unbekannte Täterschaft drang in den Vormittagsstunden gewaltsam über die Terassentür eines
Einfamilienhauses in dieses ein. Eine Bewohnerin des Hauses nahm Geräusche wahr, ging jedoch davon aus, dass es sich um
ein Familienmitglied handelt. Als sie zu einem späteren Zeitpunkt die Räumlichkeiten überprüfte, konnte sie die beschädigte
Terassentür feststellen. Nach ersten Erkenntnissen wurden diverse verschreibungspflichtige Medikamente und eine geringe
Summe Bargeld entwendet. Die Kriminalpolizei übernahm die Spurensicherung am Tatort.

Kurze Zeit später ging ein erneuter Notruf bei der Polizei ein. Ebenfalls im Bereich Salbke sollen zwei junge Männer gesehen
worden sein, wobei einer von ihnen einen waffenähnlichen Gegenstand im Hosenbund getragen haben soll. Im Rahmen der
unverzüglich eingeleiteten Fahndung konnten die Personen zunächst nicht festgestellt werden. Ein weiterer Anrufer teilte
daraufhin mit, dass im Innenhof eines Mehrfamilienhauses in Magdeburg-Salbke ein waffenähnlicher Gegenstand liegen soll.
Die Beamten konnten den Gegenstand auffinden und sicherstellen. Nach einer ersten Einschätzung handelt es sich hierbei
um eine Softair-Waffe.

Anhand der Personenbeschreibung eines weiteren Zeugen konnte eine Streife der Bundespolizei zwei männliche Personen
im Bereich Salbke feststellen. Als die beiden Personen die Bundespolizisten entdeckten, ergriffen sie unvermittelt die Flucht.
Die Bundespolizisten konnten einen der beiden Flüchtigen, einen 18-jährigen Magdeburger, ergreifen. Dieser warf im
Rahmen der Verfolgung einen Rucksack auf ein Garagendach. In dem Rucksack befanden sich u. a. mehrere
verschreibungspflichtige Medikamente, diverse Cannabis-Konsumartikel, betäubungsmittelähnliche Substanzen, Bargeld und
eine Sturmhaube. Die Gegenstände wurden vor Ort sichergestellt. Dem 18-Jährigen wurde die vorläufige Festnahme
ausgesprochen und er wurde in das Zentrale Polizeigewahrsam verbracht. Ein durchgeführter, vorläufiger Drogentest
reagierte positiv auf THC und Kokain.

Ungefähr zeitgleich meldete eine Zeugin der Polizei, dass aus Richtung Westerhüsen eine männliche Person in eine
Straßenbahn gestiegen sein soll, welche ebenfalls einen waffenähnlichen Gegenstand bei sich führte. Weiterhin würde er
Fremden gegenüber angeben, ein Haus „ausgeraubt“ zu haben. Die alarmierten Polizeibeamten konnten die Person
ebenfalls feststellen und kontrollieren. Dabei handelt es sich um einen 17-jährigen Magdeburger. Im Zuge der
Durchsuchungsmaßnahmen konnten in dem mitgeführten Rucksack weitere diverse Medikamente aufgefunden werden. Der
nunmehr Beschuldigte wurde ebenfalls vorläufig festgenommen und in das Zentrale Polizeigewahrsam verbracht. Ein
durchgeführter, vorläufiger Drogentest reagierte ebenfalls positiv auf THC und Kokain. Während der polizeilichen
Maßnahmen verhielt sich der 17-Jährige mehrfach aggressiv, in dem er die Einsatzbeamten bedrohte und beleidigte.

Nach sachleitender Entscheidung der Staatsanwaltschaft wurden beide jungen Männer nach Abschluss der polizeilichen
Maßnahmen entlassen. Der 17-Jährige wurde in die Obhut seiner Erziehungsberechtigten übergeben. (if)
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